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GZ Wie bedeutend ist die Logistik 
im Allgemeinen und die Getränke-
Logistik im Besonderen? 

Bernhard Hüsch „Der Verkauf 
bringt den Umsatz - die Logistik 
den Ertrag“ - das Gewicht der Lo-
gistik ist damit recht gut beschrie-
ben. Das hat zwei Ursachen: Zum 
einen beträgt der Kostenanteil der 
Logistik bei Brauereien in- und ex-
tern circa 20 Prozent vom Umsatz 
und im GFGH circa 50 Prozent 
der Kosten nach Wareneinsatz. 
Zum anderen ist jedoch die hohe 
Schwankungsbreite der Logistik-
kosten in Abhängigkeit von der 
Entfernung und der Stoppmenge 
entscheidend. Bei geringer Stopp-
menge und weiter Entfernung 
können die Logistikkosten durch-
aus bei über hundert Prozent vom 
Umsatz liegen und damit das Er-
gebnis eines Getränkeunterneh-
mens bei zunehmendem Ausstoß 
(Skalierung) komplett zerstören. 
Der entscheidende Profit-Hebel, 
um Verluste zu vermeiden ist 
Transparenz und damit Digitali-
sierung. 

GZ Apropos Digitalisierung: Wel-
che Rolle spielt gegenwärtig die sich 
ständig weiterentwickelnde Künstli-
che Intelligenz in der Getränke-Lo-
gistik?

Maximilian Hüsch Die Digita-
lisierung ist die Zwillingsschwes-
ter der Logistik. KI liefert das, 
worauf wir Logistiker schon im-
mer gewartet haben: Prognosen, 
und zwar viel genauer, schneller 
und umfänglicher als Menschen 
es können. Gerade in der extre-
men wetterabhängigen und vola-
tilen Getränkebranche mit bis zu 
100 Prozent Mengenschwankung 
zwischen Wochen der hellen 
und dunklen Jahreszeit ist das 
die entscheidende Fähigkeit. Vor 
5 Jahren, als die ersten KI-Model-
le auftauchten, wussten wir: Das 
ist es! Dann haben wir uns an  

die Arbeit gemacht und mit  
dem Programmierbaukasten „Py-
thon“ die ersten Prognose-Mo-
delle mit all unserem nun schon 
fast fünfzigjährigen Getränke-
Know-how hinsichtlich Kosten- 
und Zeitbausteinen, Getränke-
prozessen und Prädiktoren pro-
grammiert.

GZ Welche KI-Konzepte und- 
Tools setzt Hüsch & Partner schon 
aktiv in der Getränke-Logistik ein?

Maximilian Hüsch  Durch un-
sere Brancheexpertise konnten 
wir den genauen Werkzeugkasten 
erstellen, um Getränkeunterneh-
men erfolgreich und profitabel zu 
steuern. Daraus ist AI-Beverage 
entstanden, eine Prognoseplatt-
form mit folgenden betriebswirt-
schaftlichen Satelliten:
·	� AI-Controlling mit der KAP: KAP 

bedeutet Kunden-Artikel-Profita-
bilitätsrechnung. Zugute kamen 
uns unser Know-how in der Lo-
gistik und unsere jahrelangen 
Sammlungen an Kosten- und 
Zeitbausteinen zur Zusammen-
setzung der Logistik-, Verkaufs- 
und Verwaltungsprozesse. Alle 
Kosten des Unternehmens wer-
den bei der KAP auf Kunden- 
und Artikel zugeordnet. So sieht 
man auf einen Blick, welcher 
Kunde Verluste macht, und be-
kommt Maßnahmenvorschläge 
zur Verbesserung. Das gleiche 
beim Sortiment.

·	� AI-Transportation: Die Unterneh-
men sehen hier schon über Mo-
nate im Voraus, welche Trans-
portkapazitäten sie benötigen, 
wann Fahrer Urlaub bekommen 
können, wann samstags gefahren 
werden muss und wann Spedi-
teur-Kontrakte im Voraus ge-
schlossen werden sollten. Die 
Einsparungen sind enorm, denn 
die Getränkebranche hat maxi-
mal 23 Spitzentage auf welche oft 
die gesamte Personal-, Lager- 
und Equipmentstruktur ausge-

richtet ist. AI-Beverage zeigt alle 
Maßnahmen um den Break Even 
herunterzufahren.

·	� AI-Warehousing/Production: KI 
schlägt vor, was bestellt oder 
produziert werden muss und in 
welchen Stoppmengen und 
Fahrzeugauslastungen die Be-
schaffungen erfolgen sollen; 
übernimmt also die Abwägung 
zwischen Chargengröße, Über-
nachtungskosten im Lager und 
den Transportkosten. Vorher 
war das eine mühevolle Re-
chenarbeit. Gleichzeitig wird 
die Produktions- und Abfüllpla-
nung mit Absatzprognosen un-
terstützt und Leergutrücklauf 
prognostiziert.

·	� AI-Finance - Finanz- und integ-
rierte Liquiditätsplanung: Hier 
hatten wir große Erfahrungen, 
da wir im Laufe der Jahre viele 
Getränkeunternehmen im Auf-
trag der Banken saniert oder 
restrukturiert haben. Mit unse-
rer KI-Prognose sind wir auf 
Monatsebene bei unter 3 Pro-
zent Abweichung zur Realität.

·	� AI-Sales: Wir arbeiten mit Meo-
ton zusammen und kombinie-
ren unsere KAP mit den Preis- 
und topografischen Meoton-
Daten der Gastronomie. Der 
Verkauf wird fokussiert in die 
profitablen Neukunden mit ei-
nem Verkaufs- und Preisleitfa-
den geschickt. Das Konzept 
findet nicht nur großen An-
klang in der Getränkebranche, 
sondern auch bei Getränkespe-
diteuren. Letztere können ihre 
Mengen, Kapazitäten, Touren 
und den Subunternehmerein-

satz oftmals besser vorhersa-
gen als ihre Auftraggeber, die 
Getränkeindustrie.

GZ Hand aufs Herz: Worin liegen 
bei AI-Beverage die konkreten Vor- 
aber auch Nachteile?

Bernhard Hüsch Joachim Eh-
lers und Thomas Nuhn, die Ge-
schäftsführer der Trinkkontor, 
haben die Vorteile wie folgt zu-
sammengefasst:
·	� Enorme Profitabilitätssteigerung 

durch die Kundenergebnisrech-
nung (KAP). Kunden und Sorti-
mente werden damit in Power BI 
transparent und gezielt opti-
miert.

·	� Kundenmotivation, insbeson
dere in der Gastronomie und 
bei verbundenen Getränkefach-
großhändlern, welche mitma-
chen wollen.

·	� Wissensvorsprung - „wir wissen 
oftmals genauer als der Gastro-
nom selber, welche Sortimente 
er passend zum Hintergrund-
markt führen muss“.

·	� Bindung der jungen Mitarbeiter 
ans Unternehmen (Stichwort: 
„Wir arbeiten in einem Tech-Un-
ternehmen und nicht bei einem 
langweiligen Kastenschlepper“).

·	� Zukunftssicherung, indem wir 
das Know-how in den Köpfen 
unserer Mitarbeiter potenzieren.

·	� Das Wissen bleibt dem Unter-
nehmen, denn AI-Beverage ist 
eine Open Source KI- Plattform, 
welche im Unternehmen instal-
liert wird und keine Daten und 
Algorithmen nach draußen 
lässt. „Die Berater von Huesch 
& Partner trainieren uns, aber 
wir beherrschen das System 
vollständig selbst“.
Sie fragen nach den Nachteilen 

von KI? Zunächst einmal haben 
die Wettbewerber der Anwender 
enorme Nachteile, weil ihnen  
der Informationsvorsprung fehlt. 
Zweitens muss das Know-How im 
Unternehmen aufgebaut werden. 

Ein IT/Python-Profi ist in jedem 
Fall notwendig, aber das ist sie/er 
in Zukunft sowieso. Python, Busi-
ness Intelligence und Low-Code-
Kenntnisse werden in der Getrke-
branche unumgänglich sein.Drit-
tens muss das Management bereit 
für die Transformation sein und 
Zeit dafür verwenden, Digitali
sierungsstrategien auszuarbeiten 
und die Organisation von einer 
„SILO“-Organisation mit festen Be-
reichen und Leitplanken in eine 
„PROJEKT“-Organisation mit funk-
tionsübergreifenden Aufgaben und 
Know-How zu verwandeln. Das ist 
energieraubend und benötigt Wei-
terbildung für Gesellschafter und 
die Geschäftsführung. Wir können 
dabei behilflich sein.

GZ Wie sehr hat denn bislang das 
Tool AI-Beverage Anklang in der 
Branche gefunden oder fremdelt die 
Getränkebranche noch mit KI/AI?

Bernhard Hüsch Wir multipli-
zieren das System derzeit in der 
Getränkebranche hauptsächlich 
auf Brauereien und Getränkefach-
großhändler. Hinzugekommen 
sind Getränkespediteure, weil sie 
mit einer frühzeitigen Mengenpla-
nung ihren Mix aus Subunterneh-
mer- und eigenem Equipment ext-
rem kostenoptimieren können. 
Manchmal wissen sie sogar besser 
als ihre Auftraggeber, welche Men-
gen tagesgenau auf sie zukommen. 
Besonders die KAP, auch KER ge-
nannt, haben wir deutschlandweit 
bei Händlern und Herstellern im 
Einsatz und es trifft auf wahnsinnig 
gute Resonanz.

GZ Welche weiteren Modelle kön-
nen aus dem bestehenden AI-Beve-
rage perspektivisch entstehen?

Maximilian Hüsch KI-basierte 
Plattformen werden nach unserer 
Meinung in Zukunft das Betriebs-
system der Getränkebranche bil-
den. Das ist ein völlig neuer An-
satz. Die Unternehmensplanung 
erfolgt aus der Zukunft und nicht 
wie gehabt aus der Vergangenheit 
mit Hilfe von aufwändigen Excel-
listen in die Zukunft. Der Break 
Even kann damit stark herunter-
gefahren werden. Unser Ziel als 
Berater ist es, dass unsere Kunden 
keinen Monat mehr im Verlust ar-
beiten. Und in Zusammenarbeit 
mit einigen unserer Kunden sind 
wir schon nah dran.

Praxisbeispiele zeigen wir am 
23. April 2026 auf unserem Sym-
posium in Köln unter Schirmherr-
schaft des Deutschen Getränke-
fachgroßhandels e.V.

� Interview: Pierre Pfeiffer

Vater & Sohn: Maximilian und Bernhard Huesch heben dank Künstlicher Intelligenz insbesondere die Getränke-Logistik auf ein neues Level mit genauen Absatzprognosen.

Der Verkauf bringt den 
Umsatz, die Logistik 
liefert den Ertrag.

Bernd Huesch, Huesch & Partner

„Wir liefern 
Prognosen“

MAXIMILIAN UND BERNHARD 
HUESCH, Geschäftsführer von 

Huesch & Partner, ist es dank Künst-
licher Intelligenz gelungen, mit  

AI-Beverage ein Tool entwickelt zu  
haben, Vorhersagen zu treffen. Ein 
Gespräch über neue Perspektiven.

Mehr Infos unter dieser Adresse: 
www.huesch.com

UNTERNEHMEN

Huesch & Partner wurd 1974 
von Bernd Huesch gegründet. 
Sohn Maximilian ist seit 2020 
geschätsführender Partner. 
Die Unternehemensberatung 
hat sich in der Getränelogis-
tik einen Namen gemacht. 

3.000 Projekte 
und darüber hinaus künden 
von einer umfassenden Ex-
pertise im Logistik-Bereich.

250 Tausend 
Transporte im Jahr analysiert 
Huesch & Partner, um Kun-
den optimal zu beraten.

AI/KI Das Prog-
nose-Tool AI-Beverage, ent-
wickelt in Kooperation mit 
einer Brauerei, ermöglicht 
sehr genaue Vorhersagen.


